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meisten von uns FRAZ-Redaktorinnen sind um die dreissig Jahre alt und
kennen kaum Frauen unter zwanzig. Wir wissen nicht sehr viel davon, was sie

beschäftigt, bekommen nur zufällig Einzelnes mit:
Wir lesen eine Nummer der feministischen Zeitschrift Kommplotta, die von
jungen Frauen gemacht wird, und stellen fest, dass sie sich mit ähnlichen Themen

und Problemen herumschlagen, wie wir in ihrem Alter.

Wir hören von einer Gymilehrerin, die mit ihrer Klasse Ingeborg Bachmann
liest, dass sich vor allem die Mädchen vehement distanzieren von Bachmanns
Aussagen über das Geschlechterverhältnis, dass sie die Existenz von
Frauendiskriminierung heftigst in Abrede stellen.
Wir blättern in einer Mädchenzeitschrift, und es scheint uns, es habe sich an
den Themen («Wie sehe ich aus? Wiefinde ich einen Freund?») sehr wenig
verändert, seitdem wir diese Heftli wöchentlich verschlangen.
Wir reden mit jungen Frauen, die mit Lust und Überzeugung am Frauenstreik
mitgemacht haben, und sind erstaunt, dass sie die Frauenbewegung der
siebziger und achtziger Jahre gar nicht kennen.
Mit dieser FRAZ wollen wir nun genauer ausloten, was junge Frauen aus
verschiedenen Szenen, mit unterschiedlichen Ausbildungssituationen und
Familienkonstellationen etc. denken, was ihnen wichtig ist, was ihnen Probleme
macht.
Natürlich interessiert uns dabei besonders, wie sie sich selber als Frauen
wahrnehmen und definieren, wie sie umgehen mit dem Spannungsfeld
zwischen traditionellen Rollenerwartungen und selbständiger Lebensgestaltung.
Die Stellung der Mädchen in der Hiphop-Szene, lesbische- und
HeteroSexualität junger Frauen, Wünsche und Zukunftsaussichten einer geistig
behinderten, achtzehnjährigen Frau, der Blick von jungen Feministinnen auf die
Gesellschaft und die Frauenbewegung der letzten zwanzig Jahre - dies sind
einige der Themen, die hoffentlich neugierig machen.

Isabel Morf
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